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Anmerkung: Diese Kurzversion besteht nur aus der Einleitung und einer Darstellung möglicher Varianten. Sie ist für alle 

Internetnutzer sichtbar. Die anderen Kapitel einschließlich der  entsprechenden Links u.a. auf Internetseiten des ADAC sind 

den Mitgliedern des Tauschkreises vorbehalten. 

Es handelt sich noch um einen Entwurf, der in den nächsten Jahren schrittweise vervollständigt und in die Praxis umgesetzt 

werden soll.  
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1 Einleitung 
 

 

Die meisten von uns müssen -aus verschiedenen Gründen- immer mehr sparen. Jedem von uns ist 

bewusst, dass der mögliche Spareffekt mit dem Wert der jeweiligen Anschaffung steigt. Bei Brötchen 

kann man also weniger sparen als bei Energie, Reisen oder Wohnung, die über ein Jahr gesehen 

hunderte oder gar tausende von Euro kosten.  

Im Normalfall ist für den „Durchschnittsverbraucher“ der Effekt beim Auto am größten. Fast jeder hat es 

und man nutzt es in der Regel deutlich weniger als 60 Minuten am Tag und dazu nur zu 20%, da oft 4 der 

5 Plätze frei bleiben.   

Selbst ein Kleinwagen kostet lt. ADAC incl. aller Nebenkosten monatlich 321 Euro (siehe Link 1). Im Jahr 

sind dies stolze 3.852Euro, wobei der größere Teil nicht auf Benzin (wer hätte das gedacht?) sondern auf 

die Festkosten (Wartung / Reparatur, Steuern, Versicherung, Wertverlust) entfällt. 

Schon wenn man ein Auto zu zweit nutzen würde (es also ca. 120 Minuten am Tag fährt ebenfalls mit 

jeweils nur einem Insassen), könnte jeder der Beteiligten etwa 1.500€ sparen – unter der Annahme, 

dass die zusätzlichen Kosten durch etwas erhöhte Logistik- und Wartungsaufwendungen 852€ betragen 

würden.  

Für 1.500€ kann man einen wunderbaren Urlaub machen, einmal jährlich ein luxeriöses Wohnmobil 

oder eine Yacht mieten oder – als Durchschnittsverdiener (theoretisch) über einen Monat weniger 

arbeiten (dann würde schließlich der Bruttobetrag zählen!).  

Man könnte es alternativ auch ungefähr so sehen:  Da die Carsharing-Organisation (Absprachen usw.) 

über das Jahr gesehen höchstens 40 Stunden dauert (entspricht einer einzigen Arbeitswoche), hätte 

man exakt für diese Arbeit in dieser einzigen Woche 1.500€ netto verdient. Das wären ca. 9.000€ brutto 

im Monat.  

Jetzt ahnen wir auch, warum manche Manager so viel verdienen: Weil es so wenige gibt, die derart 

schwierige Aufgaben wie die obige lösen können, auf die sonst kein Mensch kommt (sonst würden es ja 

alle tun). Die anderen quälen sich derweil mit Feldarbeit und Saubermachen. Manchmal fehlt ihnen 

auch nur ein Internetzugang, um diese Seite hier lesen zu können. ;-)  

So ist die Welt! Gelegentlich hängt es aber auch nur davon ab, wie man sie sieht...              

 

Wer also auch lieber handelt statt über zu wenig Geld zu jammern, sollte einfach mitmachen!    

 

  



2 Varianten 
 

Es sind mehrere Modelle für das Carsharing denkbar. Im Idealfall kaufen sich die Beteiligten gemeinsam ein Auto 

und nutzen dieses dann zusammen. Die Kosten sind bei einem Neukauf für alle nachvollziehbar und transparent. 

Streitigkeiten lassen sich weitgehend vermeiden, indem z.B. ein ADAC-Mustervertrag (Anlage) benutzt wird, der 

nach Unterschrift für alle bindend ist.  

Grundprinzip ist, dass Vorteile bei der Nutzung mit finanziellen Aufschlägen für denjenigen verbunden sind, der 

diese Vorteile für sich nutzen möchte  (Standort des Autos direkt vor der Tür eines der Beteiligten = 25% 

Aufschlag; Vorrangregelung bei gleichzeitigem Nutzungswunsch = 15% Aufschlag; voraussichtliche größere 

Kilometerleistung im Jahr = Aufschlag entsprechend Tabelle,   

* 10% bei einem Unterschied der km-Leistung bis 2:1 – z.B. 2.000km Person A, 1.000km Person B, 

* 20% bei einem Verhältnis bis 5:1 – 5.000km Person A, 1.000km Person B 

* 30% bis 10:1 – 10.000km Person A, 1.000km Person B 

* 35% > 10:1 – 20.000km Person A, 1.000km Person B 

 Im Normalfall wird einer der Beteiligten bereits ein Auto besitzen, welches dann anderen Beteiligten mit zur 

Verfügung gestellt wird. In den nachfolgenden Beispielrechnungen wird davon ausgegangen, dass der bisherige 

Besitzer (Person A) die o.g. Vorteile für sich nutzen möchte, die in der Tabelle jeweils einzeln mit einem Kreuz 

markiert sind. Die neu hinzukommende „Person B“ wird in der Regel eine geringere jährliche Kilometerleistung 

haben. Es sind prinzipiell jedoch auch beliebige andere Kombinationen denkbar. 

Da sämtliche Kosten einschließlich Benzin, Steuern, Versicherung, Reparaturen, Wertverlust etc. in der 
typbezogenen Kilometerpauschale des ADAC enthalten sind (Bsp.: Peugeot 307 Break =  
41,4 Cent / km; Ford Ka = 29 Cent / km), werden Vor- bzw. Nachteile bei der Nutzung über einen einmalig zu 
zahlenden Betrag ausgeglichen. Dabei wird davon ausgegangen, dass der bisherige Besitzer die 
Anschaffungskosten alleine getragen hat. Der neu hinzukommende Nutzer kauft nachträglich sozusagen einen 
eigenen (nutzungsabhängigen) Anteil am Auto auf der Basis des aktuellen Zeitwertes gemäß „Schwacke-Liste“, 
den er später jederzeit wieder an den Besitzer verkaufen kann. Ziel dieser Maßnahme ist es, die 
Eigenverantwortung (z.B. pfleglicher Umgang mit dem Auto, sichere Unterbringung, schonende Fahrweise usw.) 
zu stärken und damit aktiv zur Werterhaltung beizutragen. Zudem kann die zusätzliche finanzielle Einlage als 
„Sicherheitspolster“ verwendet werden, sofern unmittelbar nach Beginn der gemeinsamen Nutzung eine größere 
unvorhergesehene Reparatur anfallen sollte.  


